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Erst pusten,
dann laufen

Neustadt – Beamte der Polizei-
inspektion Neustadt haben „Am
Moos“ in der Nacht zum Mittwoch
eine Gaststätte kontrolliert. Dabei
fiel den Beamten ein 24-jähriger
Mann auf, der gerade mit seinem
Pkw nach Hause fahren wollte. Er
stand aber offenbar unter Alkohol-
einfluss. Ein Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 0,74 Promille. Den
Heimweg trat der 24-Jährige deshalb
zu Fuß an. Sein Fahrzeug musste er
stehen lassen, dafür darf er seinen
Führerschein behalten.

Seniorenwanderung
nach Sonnefeld

Neustadt – Die 52. Seniorenwande-
rung der Sektion Neustadt des Deut-
schen Alpenvereins führt am Mitt-
woch, 2. August, nach Sonnefeld.
Treffpunkt zur Abfahrt mit Privat-
fahrzeugen ist um 12.30 Uhr am An-
gerparkplatz. Ausgangspunkt der
etwa acht Kilometer langenTour, un-
ter Führung von Dieter Seyfarth, ist
der Parkplatz an der Sonnefelder Do-
mäne. Zunächst führt der Weg zu
den Kellern des ehemaligen Klosters
Sonnefeld. Dann geht es nach Wei-
schau, wo man eine Zwischenrast
mit Verpflegung aus dem Rucksack
einlegen wird. Im letzten Strecken-
abschnitt verläuft der Weg teilweise
auf beziehungsweise neben dem
Gleisbett der ehemaligen Steinach-
talbahn. Auch eine Besichtigung der
ehemaligen Klosterkirche Sonnefeld
ist vorgesehen. Außerdem will man
einenBlick in diewunderbar sanierte
Sonnefelder Domäne werfen, bevor
eine zünftige Einkehr den Schluss-
punkt bildet. Unterstützt wird die
Wanderung durch Anita Bauersachs
und Werner Meixner aus Sonnefeld.
Nähere Infos unter Telefon 09568/
6597. Gäste sind willkommen.

Motorsport
in der DDR

Sonneberg – Vom 28. bis zum 30.
Juli findet das 13. Trabant& IFA Tref-
fens auf dem Firmengelände der Fir-
ma Domhardt, direkt neben dem Be-
rufsschulzentrum (SBBS) in Stein-
bach statt. Es steht unter demMotto
„Motorsport in der DDR“.
Wie der Vorstand des Trabbi-Clubs

berichtet, dreht sich diesmal alles
um denMotorsport in der DDR. Hier
rückt die Rennsportlegende Melkus
und sein legendärer RS 1000 in den
Fokus. Auch Sonneberger Namen
prägen denDDR-Rennsport, als einst
Günter Schott und Ralf Grünewald
die Strecken mit ihren Renntrabis
unsicher machten. Aber auch viele
andere Rennsportler erzielten mit
Simson und MZ große Erfolge, wie
beispielsweise bei den „Six Days“
Rennen. Sehr erfolgreich waren auch
die Fahrer des MC Isolator Neuhaus-
Schierschnitz, an Horst Schmidt und
Wilfried Ehrsam erinnern sich heute
noch viele.
Ein tolles Programm erwartet die

Gäste an den drei Tagen des Treffens.
Kunterbunte Live-Musik gibt’s am
28. Juli mit einem Comeback der
„Roten Rüben“, die beim dritten
Trabbitreffen ihren letzten Auftritt
hatten. Der 29. Juli steht im Zeichen
der Spartakiade, Kinderspiele, Teile-
verkauf, Lagerfeuerromantik und
Sputnikparty mit „Revolving Door“.
Am 30. Juli findet Spiel und Spaß
rund um das Badeloch statt. Der Tag
endet mit Lagerfeuer und Beerdi-
gung. AmFreitag und Samstag kostet
der Eintritt an der Abendveranstal-
tung fünf Euro. Besucher zahlen
tagsüber zwei Euro. An allen Tagen
gibt es im Ikarusbus eine Ausstellung
zum Motto. lot

Termine in Neustadt

Heute

Ausstellung

Museum der Deutschen Spielzeugindus-
trie: Sonderausstellung „Puppen-Kunst
27“ (bis 30.7.), Di. bis So. 10 bis 17 Uhr.
kultur.werk.stadt: Demokratie wagen –
Demokratie schützen (bis 28.7.),
Mo., Mi., Do. von 8 bis 16 Uhr, Di. 8 bis
18Uhr, Fr. von8 bis 13 Uhr.

Freizeit & Sport

AWO-Treff Teddybär: 14 bis 17 Uhr Inter-
netcafé, 14UhrKartenspielenachmittag.
Ski-Club: 17 Uhr Nordic Walking, Gast-
stätte Grüntal.

Kirche

Ev. Kirchengemeinde Wildenheid-
Meilschnitz: 19.30 Uhr Bibelgesprächs-
kreis.

Sonstiges

Schulentlassene 1963: 14.30 Uhr gemüt-
liches Beisammensein, Stadtcafé.
Projektbüro Stadtumbau: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Ernststraße 5.

Morgen

Kirche

Ev. Kirchengemeinde Wildenheid-
Meilschnitz: 18 Uhr J-Lounge, 19 Uhr Po-
saunenchor.

Ausbildung
in Erster Hilfe
beim ASB

Neustadt – Beim ASB-Kreisverband
Coburg Land haben 2016 364 Perso-
nen einen Erste-Hilfe-Kurs belegt.
„ImVergleich zumVorjahr ist das ein
Anstieg“, sagt ASB-Ausbildungsleite-
rinGaby Schreier. „Mit einemhaupt-
amtlichen und unseren vier ehren-
amtlichen Ausbildern können wir
die derzeitige Nachfrage auch gut be-
dienen. Dennoch sindwir immer auf
der Suche nach Menschen, die sich
bei uns als Erste-Hilfe-Ausbilder en-
gagieren möchten, sei es ehrenamt-
lich oder aber auch imRahmen eines
Bundesfreiwilligendienstes.“ Der
ASB Coburg Land führt die Kurse
schwerpunktmäßig in Neustadt
durch; vielfach in Betrieben. Die
Ausbilder sind unter anderem auch
in Schulen und Kindergärten tätig.
Darüber hinaus führte der ASB Co-
burg Land 2016 sogenannte MemS-
Kurse (Medizinische Erstversorgung
mit Selbsthilfeinhalten) durch. Diese
finanziert das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhil-
fe. So konnten auch rund 40 Kinder
an der Realschule Neustadt ausgebil-
det werden. pet

Zwischen Physik und Basketball
„Brose Bamberg meets
Technik“ – unter diesem
Motto steht eine Veranstal-
tung am Arnold-Gymnasi-
um. Dabei spielen Auto-
sitze ebenso eine Rolle wie
die richtige Armhaltung.

VonPeter Tischer

Neustadt –Wie sich Sport und Tech-
nik miteinander verbinden lassen,
das habenMitarbeiter der Firma Bro-
se und Basketballer von Brose Bam-
berg gezeigt. Am Arnold-Gymnasi-
umgab es bereits zumdrittenMal die
Veranstaltung „Brose Bambergmeets
Technik“. „Dabei erlernen unsere
Schülerinnen und Schüler der
fünften und sechsten Jahrgangsstufe

nicht nur den Umgangmit dem Bas-
ketball, sondern zugleich auch, wie
Technik unseren Alltag erleichtert“,
erläuterte Schulleiterin Ursula Kick-
Bernklau. Die neue Zweifachturnhal-
le wurde geteilt: In der einen Hälfte
hatten Auszubildende der Firma Bro-
se vier Stationen aufgebaut, die phy-
sikalische
Grundlagen auf-
zeigten. „Wir
wollen die jun-
gen Menschen
für Technik inte-
ressieren“, sagte
Thomas Köhler, Koordinator für Me-
chatroniker bei Brose. An den Sta-
tionen „Solar-/Windenergie“, „Mag-
netismus und Elektromotoren“,
„Sensorik“ und „Umlenkrollen und
Flaschenzüge“ demonstrierten die
Auszubildenden, wo Brose diese
Techniken einsetzt. „Der E-Bike-

Energiespeicher ist so ein Produkt,
das sehr erfolgreich vertriebenwird“,
erläuterte Köhler. Auch der Autositz
mit Elektromotor und die automati-
sche Öffnung des Kofferraums seien
Beispiele, wie Physik imAlltag umge-
setzt werde.
Auch bei den Basketballern von

Brose Bamberg,
die die andere
Hälfte der Halle
nutzten, spielt
Technik eine
Rolle: „Die pas-
sende Grundaus-

bildung ist hier sehr wichtig“, erklär-
te Sebastian Böhnlein von Brose
Bamberg. „Beispielsweise ist die
exakte Armhaltung beimWurf wich-
tig.“ So haben die Profispieler des
neunmaligen deutschen Basketball-
meisters Brose Bamberg und die Mit-
arbeiter des Unternehmens Brose ge-

meinsame Werte und Ziele, auch
wenn sie in unterschiedlichen Beru-
fen arbeiten: mit perfekter Technik
zum Erfolg zu gelangen. „Außerdem
sind Teamgeist, Präzision und Ti-
ming wichtige Voraussetzungen, um
Titel zu gewinnen und dauerhaft
Höchstleistung zu bringen“, erklär-
ten die Veranstalter. „Fundament für
all das ist jedoch die passende tech-
nische Grundausbildung sowie die
Chance, sich zu entwickeln und Ver-
antwortung zu übernehmen. Das gilt
im Sport gleichermaßen wie in der
Wirtschaft“, ergänzte Köhler.
In den Genuss der deutschland-

weit einzigartigen Veranstaltung ka-
men rund 300 Schüler des Arnold-
Gymnasiums und der Realschule.
„Wir besuchen im Wechsel auch die
Coburger Schulen und sind bei-
spielsweise auch in Bad Staffelstein
und Bamberg aktiv“, erklärte Köhler.

ThomasKöhler, Koordinator für Mechatroniker bei Brose, und Auszubildender Lukas Netter erklärten den Schülerinnen dieWirkungsweise des Flaschenzugs.

Wir wollen die jungen
Menschen für Technik

interessieren.
Thomas Köhler, Firma Brose

Der Kirche gemeinsam Leben einhauchen
Die Kirchengemeinde
Fechheim setzt ein
Zeichen: Sie öffnet ihr
Gotteshaus wieder.
Zumindest den Altar-
und den Chorraum.

VonPeter Tischer

Fechheim – Die Michaelskirche ist
seit fast vier Jahren geschlossen. Sie
muss dringend saniert werden, doch
diese Baumaßnahme gestaltet sich
schwieriger als erwartet. Jetzt hat
Mesnerin Gabi Kaiser angeregt, den
Altarraum für die Allgemeinheit zu-
gänglich zu machen: „Es ist an der
Zeit, dass wir unsere Kirche wenigs-
tens in diesem Bereich wieder öff-
nen. Es ist mein Wunsch, dass bei-
spielsweise Taufen viele Besucher in
unser Gotteshaus bringen.“ Das be-
grüßt Pfarrerin Ulrike Schmidt-Roth-
mund: „Unter dem Motto ‚gemein-

sam hauchen wir der Kirche wieder
Leben ein‘ hat unsere Kirchenge-
meinde eine Aktion geplant. Mit
dem Abendgottesdienst in unserer
Gemeinde am 30. Juli um 19.30 Uhr
öffnenwir denChorraumderMicha-
elskirche, einen der ältesten Teile der

Kirche, um darin zukünftig wieder
kleinere Gottesdienste und auch
Taufen zu feiern.“ Die Pfarrerin er-
gänzt: „Da die Michaelskirche seit
2013 geschlossen ist und noch vor
der Sanierung steht, für viele Men-
schen aber ein wichtiger (Glau-

bens-)Ort ist, mit dem sie sich ver-
bunden fühlen, möchtenwirmit der
Aktion ein Zeichen setzen für die
und mit den Menschen in der Ge-
meinde.“ Die Vertrauensfrau des Kir-
chenvorstands, Ingrid Schelhorn,
freut sich darauf: „Es ist mir ein Her-
zenswunsch. Denn die Gemeinde
sollmerken, dass unsereMichaelskir-
che wieder offen steht.“
Heimatpflegerin Isolde Kalter zeigt

den historischen Aspekt auf: „Der Al-
tarraum ist der zweitälteste Teil der
Kirche. Nur der Turm ist älter.“ Wäh-
rend der Turm aus dem 13. Jahrhun-
dert stammt, wird der Altarraum
dem 15. Jahrhundert zugerechnet.
Der Altar- beziehungsweise Chor-

raum soll nach Aussage der Pfarrerin
permanent geöffnet bleiben:
„Abendgottesdienste, Taufen, aber
auch Trauungen sollen möglich
sein.“ Anfragen zu Öffnungszeiten
und Gottesdiensten können an das
Pfarramt Fechheim, Telefon 09568/
5923 gerichtet werden.

Isolde Kalter, Gabi Kaiser, Ulrike Schmidt-Rothmund und Ingrid Schelhorn (von
links) freuen sich, dassmit demGottesdienst am30. Juli eineTeilöffnungderMi-
chaelskirche erfolgt. Foto: Tischer
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Die Vorteilskarte für die Region.

Max Mustermann

Kartennummer: 8290001328311
111119

Abo-Nummer: 5678746

Gewinnen mit der NP-Card Legen Sie einfach Ihre Neue Presse-Card
bei unseren Partnern vor und sichern sich Ihre Vorteile.

Wenn Sie Abonnent der Neuen Presse sind und noch keine Card besitzen, dann rufen Sie uns an –
die Karte erhalten Sie zu Ihrem Neue Presse-Abo gratis dazu: Telefon 09561/745-99-54

Gewinn-Hotline:01379/887716*

SILBERMOND LEICHTES GEPÄCK TOUR in 2017

Rufen Sie heute bis 24.00 Uhr an und nennen Sie
das Stichwort „Open Air Eyrichshof“
sowie Ihren Namen, und Adresse.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
**0,50 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend.

Gewinnen Sie zwei von zehn Eintrittskarten
für Silbermond am Sonntag, 30. Juli, 19.30 Uhr,

Schloss Eyrichshof.

Kartenvorverkauf: Neue Presse, Steinweg 51, Coburg

Drei Jahre nach ihrem letzten Studio-
Album „Himmel auf“ meldeten

sich SILBERMOND 2015 zurück und prä-
sentierten auf ihrem fünften Studio-Al-
bum „LEICHTES GEPÄCK“, zwölf große
deutsche Rocksongs. Bereits seit der
Veröffentlichung ihres Debütalbums
„Verschwende deine Zeit“ und der
Hymne „Symphonie“ gehören SILBER-
MOND zur Top-Riege deutschsprachiger
Pop-Rock-Künstler: Die erfolgreichste

deutsche Band mit Frontfrau verkaufte
bis heute mehr als fünf Millionen Ton-
träger, erhielt dutzende von Gold- und
Platin-Awards aus verschiedenen Län-
dern – und wurde unter anderem von
der deutschen Phono-Akademie mit
sieben ECHOs ausgezeichnet. Endlich
sind SILBERMOND auch wieder live zu
erleben, unter anderem in Ebern vor der
malerischen Kulisse von Schloss Eyrichs-
hof am Sonntag, 30. Juli, 19.30 Uhr.


